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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

es war ein schweres Jahr für uns alle – auch für die Wohnstätten. Wir 
mussten von vielem Abstand nehmen, auf das wir uns bisher fast 
selbstverständlich verlassen konnten. 

Unserem Anspruch, zuverlässig, qualitätsbewusst, preis- und markt- 
orientiert zu sein, werden wir weiterhin gerecht werden, aber die 
veränderten Rahmenbedingungen kosten viel Kraft. Massive Liefereng-
pässe, nachlassende Zuverlässigkeit von Handwerkern, ein sprunghaft 
veränderter Geldmarkt, die Energiekrise – das alles geht auch an der 
Bau- und Wohnungswirtschaft nicht spurlos vorbei. Leider wird sich 
daran im nächsten Jahr nicht viel ändern. 

Trotz allem freuen wir uns an unserer Arbeit. Wir planen, bauen und 
erhalten, damit Sindelfingen die Wohnstadt bleiben kann, in der Sie 
gerne leben und arbeiten. Wir handeln nicht profitorientiert, aber die 
Wirtschaftlichkeit muss stimmen. Wir bemühen uns nach wie vor sehr 
darum, günstigen Wohnraum anbieten zu können.

Besonders freut uns, dass gerade in schlechten Zeiten die Menschen 
noch enger zusammenrücken und sich für die Festigung der Gemein-
schaft einsetzen. Nicht den Kopf hängen lassen, sondern unser aller 
Werte hochhalten und damit verbunden alles am Leben zu erhalten, 
was wir uns in den letzten Jahrzehnten aufgebaut haben – das finde 
ich wichtig. Deshalb unterstützt die Wohnstätten auch in diesem Jahr 
wieder viele soziale Projekte, Initiativen und Vereine, wie Sie ab Seite 7 
lesen können. 

Ich wünsche Ihnen ein gesundes neues Jahr. Erhalten Sie sich bitte 
Ihren Optimismus, er ist wichtiger denn je.

Georgios Tsomidis
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AUS ALT WIRD NEU:
GOLDMÜHLESTRASSE

Sie erinnern sich? Im August-Heft 2022 berichteten 
wir über den Abriss der Wohnstättenhäuser in der 
Goldmühlestraße 97 bis 97/2. Nach rund 50 Jahren 
war die Substanz der drei Gebäude marode und ein 
Abriss notwendig. Das 10,3 Millionen Euro teure Projekt 
ist bereits gestartet: Die Aufträge an die meisten am 
Neubau beteiligten Gewerke sind inzwischen vergeben. 
Erfreulicherweise wurden uns dafür aus dem KfW- 
55-Programm 648.000 Euro Fördergelder zugestanden. 

Mit dem Rohbau der je 18 Zwei- und Drei-Zimmer-Woh-
nungen sowie der zusätzlichen 36 Tiefgaragenplätze 
wurde am 5. September begonnen. Ziel ist, dass die 
Mieter*innen Ende 2024 wieder einziehen können. So-
fern die bisherigen Bewohner*innen eine Berechtigung 
für gefördertes Wohnen haben, steht ihnen ihr altes und 
dann neues Zuhause wieder zur Verfügung.

Die bisher frei finanzierten Mietwohnungen werden 
künftig zu hundert Prozent öffentlich gefördert. Damit 
haben die Wohnstätten die üblicherweise geforderte 
Quote von 20 Prozent verfünffacht! Gleichzeitig soll 
schon zum jetzigen Zeitpunkt die üblicherweise zur 
Anwendung kommende Quote an öffentlich geförder-
tem Wohnraum für die anstehende Baumaßnahme in 
der Pfarrwiesenallee durch diese mittelbare Belegung 
entsprechend dem Landeswohnraumförderungsgesetz 
nachgewiesen werden. Diese Entscheidung fiel nicht 
schwer angesichts der akuten Wohnungsknappheit – 
speziell von öffentlich gefördertem Wohnraum. 

Die Bebauung des Maichinger Neubaugebiets Allmend- 
äcker II nimmt weiter Fahrt auf. Die Wohnstätten hat mit 
dem Bau von 21 Eigentumswohnungen, davon 15 barri-
erefrei, im Anna-Haag-Weg 45 und 47 begonnen. Der 
Terminplan hat sich etwas verzögert, denn wir haben  
die Energieeffizienz der beiden Häuser nachträglich 
angehoben. Die 2019 geplante Energieeffizienz  
„EnEV 2016“ wurde auf den heutigen energetischen 
Stand „KfW Effizienzhaus 55“ umgeplant. Dazu mussten 
wir die Außenwanddämmstärke erhöhen, was wiederum 
ein Nachtragsbaugesuch nötig machte, denn die stär-
keren Wände hatten die Überschreitung der Baugrenze 
zur Folge. 

Finanziell konnte die Wohnstätten Sindelfingen GmbH 
die erheblichen Mehrkosten mit einem KfW-Zuschuss 
auffangen, was sich wiederum in einem erwerberfreund-
licheren Kaufpreis niederschlagen wird. Die zukünftigen 
Käufer*innen der 2 Zwei-Zimmer-Wohnungen,  
14 Drei-Zimmer-Wohnungen und 5 Vier-Zimmer-Woh-
nungen dürfen sich durch diese Umplanung gleich 
mehrfach freuen. Mit dem Erwerb der Wohnstätten-
wohnungen leisten sie einen wichtigen Beitrag zur 
Reduzierung der CO2-Emmission und profitieren von 
günstigeren Heizungskosten.

3WOHNSTÄTTEN aktuell

ZWEI NEUE „KFW 55 
EFFIZIENZHÄUSER“ 
IM ANNA-HAAG-WEG 
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Energieeffizient zu handeln, gehört als Vermieter zu 
unseren Pflichten. Im Zuge der allgemeinen Energie-
einsparungen ist die Wohnstätten Sindelfingen GmbH 
nicht untätig und korrigiert, verbessert und sorgt vor, 
wo es möglich und machbar ist. Dabei können wir 
nicht an allen Stellschrauben drehen, denn Gesetze 
müssen beachtet werden, und die Sicherheit hat 
immer Priorität. 

Besonders freut uns, dass unsere Bewohner*innen 
sehr viel aufmerksamer auf Dinge achten, die Energie 
verbrauchen. Uns erreichen viele Hinweise, und es 
werden Fragen gestellt, die nicht nur das Wohnen in 
den eigenen vier Wänden betreffen. Dafür danken wir 
Ihnen herzlich. 

Die häufigsten Fragen haben wir für Sie zusammenge-
stellt.

Gibt es eine Nachtabsenkung der Heizung?
Unsere Heizungsanlagen werden regelmäßig gewartet 
und die Einstellungen sind schon heute im Regelfall op-
timal eingerichtet. Nichtsdestotrotz wurden die Anlagen-
parameter in den vergangenen Wochen nochmals durch 
eine unabhängige Firma überprüft und, wo nötig, weiter 
optimiert hinsichtlich möglicher Energieeinsparungen. 

Es wird zum Beispiel überprüft, ob die Nachtabsenkung 
zwischen 23 und 5 Uhr korrekt eingestellt ist. Auch 
Bauteile wie Pumpen werden geprüft und gegebenenfalls 
gegen ein energieeffizienteres Modell ausgetauscht.

FRAGEN UND ANTWORTEN 
ZUM ENERGIESPAREN

WOHNSTÄTTEN aktuell
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Haben wir immer warmes Wasser?
Ja, immer. Die Warmwasserversorgung bleibt weiterhin Tag 
und Nacht an sieben Tagen der Woche verfügbar. Um der 
Legionellenbildung vorzubeugen, bleibt das Wasser auch 
heiß. Nach wie vor sollten Wasserhähne regelmäßig heiß 
und kalt genutzt werden. 

Wie warm darf meine Wohnung sein?
Auch bei 20 Grad ist es tagsüber noch behaglich. In 
der Nacht können die Temperaturen auf 16 bis 19 Grad 
heruntergeregelt werden. Bitte nicht vergessen: die Türen 
zwischen verschieden temperierten Räumen am besten 
geschlossen halten.

Kennen Sie schon die smarten Thermostate? Sie können 
diese auf eigene Kosten durch Ihre jetzigen Thermostat-
köpfe austauschen, sofern Sie keine Fußbodenheizung 
haben. Sie sind mit einer Zeituhr versehen und können 
individuell nach Temperatur und Tageszeit eingestellt 
werden. Sollten Sie aus Ihrer Wohnung ausziehen, müssen 
die Originalthermostate durch Sie wieder „rück“montiert 
werden. Also bitte aufbewahren! Ihre Smart-Thermostate 
dürfen Sie gerne in Ihre neue Wohnung mitnehmen.

Was passiert, wenn ich gar nicht heize?
Nicht zu heizen ist keine Lösung. Es fördert die Schimmel-
bildung. Für die Folgen tragen Sie die Verantwortung. 

Darf ich noch lüften, wenn es draußen kalt ist?
Sie dürfen nicht nur, Sie sollen. Am besten kurz und 
stoßweise (täglich dreimal fünf bis zehn Minuten) bei weit 
geöffneten Fenstern und abgedrehter Heizung. Vermeiden 
Sie gekippte Fenster über den Tag hinweg.

Warum sind die Treppenhäuser geheizt?
Mit dem geringfügigen Heizen der Treppenhäuser beu-
gen wir Feuchteproblemen und Schimmel vor. Diese fest 
eingestellten Thermostate verhindern ein individuelles 
Herauf- oder Herunterdrehen und sind auf die notwendige 
Temperatur (Frostschutzfunktion) eingestellt.

WOHNSTÄTTEN aktuell

Wieso brennt nachts das Licht in der Tiefgarage?
Um Unfälle zu vermeiden und Fluchtwege abzusichern, 
sind wir unter dem Aspekt der Verkehrssicherheit zu einer 
ausreichenden Beleuchtung verpflichtet.

Die lichttechnische Ausrüstung unserer Tiefgaragen ist auf 
dem neuesten Stand und mit LED-Leuchten ausgestattet. 
Deren Energieverbrauch ist sehr gering und mit Leucht-
mitteln der Vergangenheit nicht vergleichbar. Bei manchen 
Liegenschaften kann dies auch die Treppenhäuser und die 
Fußwege betreffen.

Soll ich meine Nebenkostenvorauszahlung erhöhen?
Definitiv wird Ihre nächste Nebenkostenabrechnung ein 
Vielfaches höher sein als bisher. Wir empfehlen, Ihre 
regelmäßigen Zahlungen jetzt schon um 30 bis 40 Prozent 
aufzustocken, um hohe Nachzahlungen bei der Jahresab-
rechnung zu vermeiden. Viele kleinere Beträge tun dem 
Geldbeutel nicht so weh.

Rufen Sie an und teilen Sie uns mit, um wie viel Sie Ihre 
monatlichen Zahlungen erhöhen wollen. Wir bestätigen 
dann schriftlich Ihren Wunsch und pflegen den neuen 
Betrag in unser System ein.

Wo informiere ich mich zum Thema Energiesparen?
Fast täglich lesen und hören Sie auf den verschiedensten 
Kanälen, wo und wie man Energie sparen kann. Gut 
informiert zu sein, ist wichtig! Wir empfehlen die Seite 
www.energiewechsel.de, die vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz erstellt wurde. Neben 
Informationen zu den großen Kostenverursachern wie 
Heizung und Warmwasser erhalten Sie auch viele kleinere, 
gute Tipps – von der Energiesparlampe bis zum Stand-by-
Betrieb. Wer sich daran hält, kann einige Hundert Euro im 
Jahr sparen.

Gerne dürfen Sie mit Ihren Anliegen auch unsere Haus-
meister ansprechen. Sie kennen in den meisten Fällen die 
richtige Antwort und geben Ihre Hinweise bei Bedarf an 
die Mieterbetreuung weiter. 
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Manchmal dreht sich das Leben schon in 
jungen Jahren. Eric Babak, in Bernkastel-Kues 
geboren, in Böblingen und Waldenbuch auf-
gewachsen und mit seiner Frau in Schönaich 
heimisch geworden, musste aus gesundheit-
lichen Gründen seinen Lehrberuf gleich nach 
dem Abschluss wieder aufgeben. Er begab sich 
in die damals noch sehr unbekannte Berufs-
sparte Kälteanlagenbau. Nach einem Jahrzehnt 
in der Produktion folgten Kundendienst 
und Serviceeinsätze, mehr als 25 Jahre lang 
kümmerte er sich um Neuanlagen, Reparatu-
ren und Kundenwünsche. Seine Erfahrungen 
an der vordersten Linie kamen ihm bei seinem 
Wechsel in ein weltweit agierendes Lüftungs-
unternehmen zugute. Er betreute Kunden im 
technischen Innendienst. Ein Bekannter machte 
ihm die Wohnstätten schmackhaft. Seit dem 
1. Juli 2022 arbeitet er nun als Projektbetreuer 
im Geschäftsbereich Technik. Hier kann er sein 
großes Wissen kompetent einbringen. 

„Regeln kennen, Strategien entwickeln, richtige 
Entscheidungen treffen …“ – das liegt ihm im 
Blut, denn Eric Babak ist ein begeisterter, fast 
schon halbprofessioneller Spieler von Gesell-
schafts- und Brettspielen. In drei Freizeitteams 
frönt er dem Hobby ausgiebig und er liebt es, 
bei jedem neu erschienenen Spiel die Anlei-
tungen zu studieren und an seine Spielkreise 
weiterzugeben. 

Wir freuen uns, dass Sie auf die Wohnstätten 
gesetzt haben und bei uns Ihre vielseitigen 
Leidenschaften ausleben können.

HERZLICH 
WILLKOMMEN
ERIC BABAK

Bardha ist zweifelsohne ein ungewöhnlicher Name und 
bedeutet in der Heimat ihrer Eltern, dem Kosovo, die 
Glückliche, die Weiße. Glücklich darf sich die 20-jährige 
Nagolderin durchaus schätzen, denn alle gesteckten 
Ziele hat sie in ihren jungen Lebensjahren mit Bravour 
erreicht und steht nun am Anfang eines neuen Kapitels 
– genau so, wie sie es sich gewünscht hatte. Nach der 
Realschule bestand sie das Abitur 2021 mit Schwerpunkt 
Gestaltungs- und Medientechnik und ist jetzt Studentin 
an der Dualen Hochschule Stuttgart mit dem praktischen 
Teil bei den Wohnstätten Sindelfingen. 

Wir freuen uns, dass Bardha Halimi zu uns gefunden hat. 
Ihr ursprünglicher Plan, Architektur zu studieren, ist dem 
Wunsch nach einem dualen Immobilienwirtschaftsstu- 
dium mit begleitender Praxis gewichen. „Die Wohnstät-
ten Sindelfingen stand auf meiner Prioritäten-Liste. Ich 
mag deren Werte. Günstigen Wohnraum in hoher Qua-
lität zu bauen, ist für die Zukunft des Wohnungsmarkts 
besonders wichtig!“, ist sie überzeugt und will sich nach 
dem Abschluss ihres dreijährigen Studiums genau dafür 
engagieren. Die Anlagen dazu hat sie zweifelsohne. Als 
Volleyballerin, Klassen- und Schülersprecherin fließen 
Teamarbeit, Fairplay und Kampfgeist durch ihr Blut. Wir 
sind überzeugt: sie wird eine wunderbare Immobilien-
wirtschaftlerin!

HERZLICH 
WILLKOMMEN
BARDHA HALIMI
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Raus aus der Schule, rein in den Beruf – fragt 
sich nur: in welchen? Wie so viele junge Berufs-
starter musste auch Jan Kull erst seinen Weg 
finden und ist schließlich bei den Wohnstätten 
Sindelfingen gelandet, seinem insgeheimen 
„Wunsch-Ausbilder“. 
Die dreijährige Ausbildung zum Immobi-
lienkaufmann startete für den 18-jährigen 
Magstadter am 1. September. Nach seinen 
Abschlüssen an der Realschule und an der 
Privaten Beruflichen Schule „progenius“ auf 
dem Böblinger Flugfeld begann die Qual der 
Wahl. Zwei Berufspraktika bei Mercedes Benz 
in Sindelfingen und bei BVB in Sinsheim hatten 
ihn bereits in die technische Richtung geführt, 
aber festlegen wollte er sich nicht. Die Arbeit 
seiner Mutter bei einem Immobilienunterneh-
men in Sindelfingen führte ihn in die Welt der 
Wohnungswirtschaft und weckte sein Interesse 
für Immobilien. 

Um hier so viel wie möglich zu lernen, wählte 
Jan Kull mit den Wohnstätten ein Ausbildungs-
unternehmen, das „alles“ bietet – vom Bau 
über die Verwaltung bis hin zur Vermietung. 
Nun darf er in den kommenden Jahren alle 
Abteilungen der Wohnstätten kennenlernen, 
bevor er auf seinem „Stammplatz“ landet. Als 
Fußballer in seinem Heimatverein SV Magstadt 
hat er gelernt, alle Positionen zu erkunden und 
zu bespielen.

Wir freuen uns, dass wir Sie durch diese Zeit 
führen können.

HERZLICH 
WILLKOMMEN
JAN KULL

250.000 Euro geben die Wohnstätten jährlich für Vereine und 
soziale Einrichtungen aus, um Bildung, Sport und Kultur zu 
unterstützen. Auch Simsalon gehört schon seit vielen Jahren 
dazu, denn wir finden die Grundidee einer Kinderspielstadt 
richtig gut. Sie geht davon aus, dass unsere realen Städte immer 
kinderfeindlicher, immer weniger mit allen Sinnen erfahrbar wer-
den. Die Veranstalter versuchen, mit der Mini-Stadt eine soziale, 
ökonomische, kulturelle und politische Wirklichkeit vereinfacht 
abzubilden und diese den Kindern durch Nachspielen und 
Nacherleben zu ermöglichen. Die zentralen Elemente bestehen 
aus einem funktionierenden Arbeits- und Geldkreislauf, Produk-
tions- und Dienstleistungsbetrieben, einer Kommunalverwaltung 
und einem demokratischen System. Innerhalb dieser Strukturen 
gestalten die Kinder ihre Betriebe, ihren Tagesablauf, ihre Stadt. 
Dabei werden sie von 120 ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen 
unterstützt.

Nach coronabedingter Pause öffnete Simsalon in den Herbstfe-
rien wieder ihre Türen und das bereits zum 20. Mal! 360 Kinder 
zwischen acht und zwölf Jahren schlüpften eine Woche lang in 
die Welt der Erwachsenen, wurden Bäcker*innen und Banker*in-
nen, waren Rathauschef*in oder Bürger*innen, arbeiteten im 
Arbeitsamt oder bei der Feuerwehr. Ort des Geschehens: Der 
Glaspalast Sindelfingen, der sich für eine Woche in eine wuseln-
de Stadt verwandelte.

50 JAHRE MIETER*IN 
BEI DEN WOHNSTÄTTEN?

Sie erinnern sich? 1972. In München finden die Olympischen 
Spiele statt. Frau trägt Knautschlackstiefel und Hotpants. Die 
ersten Magnetschwebebahnen gleiten durch die Städte. Und: 
In die Wohnstättenwohnungen ziehen neue Mieterinnen und 
Mieter ein. Falls Sie 1972 eine Wohnung bei uns bezogen 
haben und noch immer „Wohnstättler*in“ sind, dann bitten 
wir Sie, sich bei uns zu melden. Leider können wir nicht auf 
das Erstbezugsdatum aller Mieter zurückgreifen und möch-
ten Ihnen zu Ihrem Mietjubiläum trotzdem gratulieren. Bitte 
sprechen Sie Ihre Mieterbetreuer an. Danke!

FÜRS LEBEN 
LERNEN:
SIMSALON
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LUISA MOROFF 
HAT’S GESCHAFFT!

Die Worte „You are an IRONMAN!“ im Ziel sind „quasi 
ein kleiner Ritterschlag“, wie Luisa Moroff ihren größten 
Erfolg stolz bezeichnet.

Die von den Wohnstätten unterstützte Ausdauer-Athletin 
hat am 6. Oktober am weltberühmten Ironman-Triathlon 
auf Hawaii teilgenommen. Dass Luisa dieses Rennen 
überhaupt überstehen und beenden konnte, ist nicht 
selbstverständlich. Regelmäßig müssen viele Starter 
unterwegs aufgeben. Selbst wenn der Körper durchhält, 
ist das Absolvieren der Strecke mit einer enormen 
psychischen Belastung verbunden. 

„Der IRONMAN hier auf Hawaii war, wie erwartet, das 
härteste Rennen, das ich bisher bestritten habe. Draußen 
in der Lavawüste bist du wirklich auf dich alleine gestellt. 
Da gibt es keine Zuschauer, die dich anfeuern oder dich 
motivieren. Du bist in der sengenden Hitze stundenlang 
nur damit beschäftigt, den Körper zu kühlen und ihm 
Wasser beziehungsweise Energie zuzuführen“, sagt die 
sympathische Darmsheimerin.

Ermutigung fand Luisa bei der Laufdisziplin durch 
ihren Vater, er war ebenfalls Teilnehmer. Wenn sie sich 
nach einer Wende begegneten, reichte die Kraft für ein 
Abklatschen und ein aufmunterndes Lächeln.

Luisa Moroff zieht ein Fazit: „Der Zieleinlauf mit all den 
verbundenen Emotionen war die Entschädigung – nicht 
nur für für die Schinderei an diesem Tag, sondern für 
die vielen Trainingsjahre, die ich für dieses einzigartige 
Erlebnis investiert habe.“ Wer mehr darüber lesen möch-
te, kann das auf ihrer Website tun. Es lohnt sich! 
(https://luisamoroff.wordpress.com)

Nach zwei herausfordernden und harten, weil einge-
schränkten Trainingsjahren, und endlich befreit von 
Masken und Hygienekonzepten, konnte die Fußball- 
schule Fair Play des VfL Sindelfingen ihr 25-jähriges 
Bestehen „pünktlich“ feiern. Mit überwältigender 
Resonanz: Mehr als 800 Teilnehmer folgten dem Motto 
„Alle wieder zurück auf den Platz“ und besuchten 
das Jubiläumsfest, den Schülersporttag und die Feri-
en-Events Fair Play. Fair Play darf auf beeindruckende 
Erfolge mit 15.000 Nachwuchskickern in Sindelfingen 
zurückblicken. Woche für Woche trainieren 250 bis
300 Nachwuchskicker im Alter von 3 bis 15 Jahren in 
35 Kursen. Angeleitet werden sie von derzeit 20 Pro-
fitrainer*innen und Helfenden mit pädagogischer und 
akademischer Ausbildung (Diplom-Sportwissenschaftler, 
DFB-A-Lizenz-Trainer, Torwarttrainer, Junior Coaches). 

Doch mit dem Training hört bei Fair Play der Fußball 
nicht auf. Die Sportschule bietet ein umfassendes 
Begleitangebot: einen Fußball-Kindergarten, das Sindel-
finger Feriensportprogramm mit regelmäßigen Camps 
über das Jahr verteilt, Fußball-Geburtstage, Turniere, 
Torwarttraining, Talentschule, Einzeltrainings, Trainings 
für Geflüchtete sowie „Stay-at-Home-“ und Online-Trai-
nings. In der Fair Play Trainer-Akademie finden interne 
Schulungen für Junior Coaches statt. 

Wir von den Wohnstätten freuen uns sehr, als Partner 
das Konzept von Fair Play finanziell unterstützen zu kön-
nen. Der Name ist Motto, Philosophie und Programm. 
Genauso wichtig wie die körperliche Ertüchtigung ist die 
Wertevermittlung: Respekt, Toleranz, gemeinsames Mit-
einander und fairer Umgang. „Wir haben uns die letzten 
Jahre vom Motto ‚Einmaleins des runden Leders‘ zu 
‚Lektionen für das Leben‘ weiterentwickelt“, beschreibt 
Andy Russky, Trainer seit 21 Jahren und Leiter seit 20 
Jahren, die Entwicklung der Fußballschule.

Danke für so viel Engagement und Herzblut. Wir freuen 
uns, als Sponsor wieder dabei sein dürfen.

„AM BALL“  
MIT DER FAIR PLAY 
FUSSBALLSCHULE

Glücklich gemeinsam im Ziel: Luisa und Martin Moroff
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Was wären wir nur ohne unsere 
freiwillig Engagierten? Ohne ihre 
Ideen, ihren Einsatz und ihre Talente? 
Ohne ihr Gespür und Wissen, was 
den Menschen im Stadtteil guttut? 
Ohne sie könnten unsere professionell 
Arbeitenden nur ansatzweise das 
verwirklichen, was heute an Veranstal-
tungen und Aktionen angeboten wird, 
was die Gemeinschaft zusammenführt 
und zusammenhält. Gemeinsame 
Besprechungen, gemeinsame Ent-
scheidungsfindungen und gegenseiti-
ges Feedback finden im respektvollen 
Umgang miteinander statt.

Was motiviert eigentlich unsere frei-
willig Engagierten? Sicher sind es auch 
die vielen herzlich ausgesprochenen 
Dankeschöns. Erfüllung finden sie 
aber vor allem in ihrem Tun. Es macht 
Spaß, mit Gleichgesinnten Ideen in 
die Tat umzusetzen. Es erfüllt, wenn 
sich Dinge zum Positiven verändern. 
Es tut gut, seine Überzeugungen aktiv 
umsetzen zu dürfen. Im Großen wie 
im Kleinen. Die einen kochen gerne, 
manche schreiben, andere kümmern 
sich um die Sauberkeit, es gibt 
Gestalter*innen und Organisator*in-

nen – jede*r hat persönliche 
Gestaltungsräume!

Wir als Verantwortliche, von der 
Quartiersarbeit bis zu den Wohnstät-
ten, bedanken uns mit einer Kultur 
der Anerkennung bei unseren Ehren-
amtlichen. Diese findet auf vielen Ebe-
nen statt: monetär und symbolisch. 
Um nur einige Beispiele zu nennen: 
Auslagen werden ersetzt, man/frau 
wird zu öffentlichen Veranstaltungen 
oder Empfängen eingeladen oder 
kann an Qualifizierungsangeboten 
teilnehmen. Vor Weihnachten 
beispielsweise überbringt die Sozial- 
managerin der Wohnstätten den 
ehrenamtlichen Clubleiterinnen des 
Frohen Alters e.V. (Gemeinschaft für 
aktive Menschen) eine kleine Finanz-
spritze für Feiern in den Clubs und ein 
Präsent für die Leiterinnen und deren 
Helferinnen. Ein Highlight in diesem 
Jahr war zweifellos die Einladung zu 
einem gemeinsamen Ausflug.

Ein Tag am Bodensee
Am 10. September 2022 vergnügten 
sich 43 Ehrenamtliche der Quar-
tiersarbeit Eichholz und Viehweide 

bei einem gemein-
samen Ausflug nach 

Überlingen am schönen 
Bodensee. Der Tag startete zur 
Stärkung mit einer Frühstückstüte im 
Bus. Bis 14 Uhr konnte jede*r für sich 
die Stadt erkunden. Anschließend 
boten die beiden Quartiersmanage-
rinnen Marion Conzelmann aus dem 
Eichholz und Beate Faust aus der 
Viehweide zwei Spaziergänge an – je 
nach Kondition 90 oder 45 Minuten 
lang. Den Abschluss verbrachte die 
Gruppe im nahe gelegenen Halden-
hof, dem schönsten Aussichtspunkt 
auf den Bodensee. Der tolle Ausblick 
auf den See machte ebenso Spaß 
wie das fröhliche Miteinander bei 
Essen und Trinken. Klar gab es dafür 
Verzehrgutscheine. Und auch klar: 
Das Wetter spielte mit gemäß dem 
Motto „Wenn Engel reisen …“. 

Lust zum Mitmachen?
Wer spätestens jetzt auf ein ehren-
amtliches Engagement neugierig 
geworden ist, darf sich gerne bei den 
Quartiersmanagerinnen melden. Hilfe 
wird gerne in jeder Form angenom-
men!

„Jetzt brauch‘ 
ich nur noch was 

Schönes, 
was fürs Herz.“

EHRENAMT IST MEHR 
ALS DANKE SAGEN

„Was heißt Jude, was heißt 
Christ, was heißt Muslim? 

Mensch muss er sein!“

„Man muss 
ständig was Neues 

versuchen.“

„Ich mach 
alles außer 

Fensterputzen.“

„Ich wollte immer was 
bewegen. Solange man lebt, 
muss man sich auch für seine 

Umwelt interessieren, das ist so 
eine Bürgerpflicht.“
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Am 24. September luden die Quartiersmanagerinnen 
Marion Conzelmann und Timea Schneider zur Herbst-
putzete im Eichholz ein. Trotz schlechten Wetters 
strömten kurz vor 10 Uhr viele Helfer*innen zum 
Inseltreff. Sie kamen aus dem Eichholz, dem Spitzholz, 
der Friedrich-Ebert-Straße und sogar aus Magstadt. 
Insgesamt 45 Kinder und 30 Erwachsene machten den 
umgebenden Wald gründlich sauber und lieferten zehn 

VOGELHÄUSER UND 
GRILLWÜRSTCHEN

Hocketse in der Viehweide heißt in der Regel: Geschäf-
tigkeit und Geselligkeit. So auch am 24. September. 
Trotz des Regens kamen Jung und Alt, und es herrschte 
unter den Pavillons ein reges Treiben. Während bei 
Getränken, Würsten, Kaffee und Kuchen spannende 
Unterhaltungen stattfanden und viel gelacht wurde, 
bastelten die Mitarbeiter*innen von N.E.S. gemeinsam 
mit den Jüngeren Vogelhäuschen. Es wurde gehämmert, 
gesägt und gebaut. Wer das nicht wollte, konnte sich 
am Stand des JuHaus Süd einen Weitwurfball aus Sand 
und Stoff zusammenstellen. Selbst die Erwachsenen 
beteiligten sich daran und hatten riesigen Spaß beim 
Weitwurfschleudern auf der großen Wiese zwischen den 
Hochhäusern.

Einige Jugendliche boten Popcorn an für ihr Projekt 
„Brunnenbau in Drittländern“ und entlasteten die älteren 
Ehrenamtlichen beim Auf-und Abbau sehr. Die kleine 
Hocketse ist ein Kooperationsprojekt unter Mitwirkung 
des JuHa Süd, N.E.S. und des Mietervereins Ernst- 
Barlach-Straße 20-33. 

Wenn nach zwei Stunden Arbeit 17 prall gefüllte 
Müllsäcke an der Wand lehnen, erfüllt das alle Betei-
ligten mit viel Stolz. Die Arbeit hat sich gelohnt für die 
sieben Erwachsenen und 17 Kinder, die am 8. Oktober 
die Viehweide von wildem Müll befreiten. Die jüngsten 
Kinder kümmerten sich um die Spielplätze zwischen 
den Hochhäusern und die Erwachsenen überwiegend 
um die Ernst-Barlach-Straße, den Max-Liebermann-Weg 
und den Hans-Thoma-Platz sowie rund um den 
Reiterhof und Waldaufgang in der hinteren Viehweide. 
Die Jugend nahm sich den Waldspielplatz und den 
nahen Waldrand vor. Nach getaner Arbeit durften sich 
alle fleißigen Helfer*innen bei Quartiersmanagerin Beate 
Faust im Stadtteiltreff mit einer leckeren Pizza stärken. 

Dank gebührt den Organisatoren: den Mitgliedern der 
Projektgruppe „Grünpaten-Putzete“, dem Mieterverein 
Ernst-Barlach-Straße 20-33 und der Quartiersarbeit 
Viehweide. 

SAUBERE STADT
SAUBERES EICHHOLZ

17 SACK MÜLL!
PUTZETE MIT VIELEN 
HELFERN

randvoll gefüllte Müllsäcke ab, gefüllt mit viel wildem 
Müll aus dem Wald und Unmengen von Zigarettenkip-
pen vom Kinderspielplatz. Beim anschließenden gemütli-
chen Zusammensein im Inseltreff wurden 12 Partypizzen 
verspeist und 14 Liter Saft getrunken. Ein herzliches 
Dankeschön allen fleißigen Beteiligten. Hoffentlich bleibt 
das Eichholz nun lange sauber! 
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IN TECHNISCHEN  
NOTFÄLLEN 

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr	  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Do	 13:00 – 16:30 Uhr 

Bei technischen Notfällen steht 
für Sie ein technischer Notruf 
zur Verfügung: 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do	  ab 16:30 Uhr 
Fr	  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

SCHUHGRÖSSE 42?
NA KLAR!

Wenn der Stadtteiltreff wieder einmal zum 
überdimensionalen Kleiderschrank wird, dann 
ist die Kleidertauschbörse angesagt. Schon 
lange vor dem 15. Oktober trudelten die 
ersten Kleiderstücke, Schuhe und Accessoires 
ein, die bei der Kleidertauschparty die Besit-
zerin wechseln sollten. Nahezu kein Wunsch 
blieb offen, denn das Angebot war sehr 
umfangreich und erfreulicherweise bestens 
erhalten. Selbst fast neue Schuhe in Größe 42 
fanden bei einer Frau, die sich kaum Hoffnung 
auf einen passenden Fund gemacht hatte, 
eine Abnehmerin.

Alles, was am Ende des Tages übrig blieb, 
wurde an bedürftige Menschen in Deutsch-
land und der Ukraine gespendet. Herzlichen 
Dank an die Bücherpatinnen für Organisa-
tion und Durchführung, an die Frauenfrüh-
stücks-Frauen für ihre Kuchenspenden und 
an die jungen Viehweidler*innen, die mit 
dem Kaffee- und Kuchenverkauf weiter für ihr 
Brunnenprojekt sammeln.

Anfang Juli kam Bewegung in 
die Ladenflächen des verwais-
ten Nikolaus-Lenau-Platzes. 
Wo bisher ein Laden nach dem 
anderen schloss, öffnete sich 
eine Tür im ehemaligen Nagel-
studio. Eine junge Frau zog ein 
mit einem konkreten Auftrag: 
Quartiersarbeit. Eingestellt 
vom Stadtjugendring Sindel-
fingen e.V. mit einer halben 
Stelle, begann die studierte 
Sozialpädagogin Laura Vargas 
Gonzalez im Juli dieses Jahres 
mit einer herausfordernden 
Aufgabe.

„Die Bedürfnisse der Hinter-
weiler*innen aufgreifen und 
sie zur Selbstorganisation 
motivieren, damit sich etwas 
verändern kann – das ist meine 
primäre Aufgabe. Als Koor-
dinatorin und Organisatorin 
werde ich die Menschen im 
Stadtteil zusammenführen. 
Dazu ziehe ich die Fäden für 

ein Netzwerk aus Engagierten 
und Institutionen, die Einfluss 
nehmen können – sei es die 
Wirtschaftsförderung, die 
Stadt, die Kirche, der Ge-
meinderat, Schulen, KiTas und 
andere.“ 

Am 7. Oktober wurde das 
neue Büro eingeweiht, viele 
Neugierige kamen. Mit Be-
geisterung werden die ersten 
Angebote eines 14-tägigen 
Begegnungs-Cafés und eines 
wöchentlichen Eltern-Kind- 
Cafés angenommen und 
manch eine*r interessiert 
sich schon für die Anmietung 
leerer Ladenflächen. Ein 
Gemüsehändler? Ja gerne! 
Oder ein Tante-Emma-Laden? 
Es scheint, dass Laura Vargas 
Gonzalez den Funken bereits 
entfacht hat.

Wir von den Wohnstätten 
wünschen ein gutes Gelingen!

NEUES 
QUARTIERS-
MANAGEMENT 
IM HINTERWEIL
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Sowohl im Kinder-, Gäste- oder Wohnzimmer als auch im 
Heim-Büro gelten Schlafsofas als äußerst beliebte „Mitbewoh-
ner“. Doch nicht immer muss es ein Sofa sein. Wir haben ein 
paar sehr pfiffige Anregungen, wie Sie auch bei Raummangel 
flexibel einen Platz für Übernachtungsgäste schaffen.   

Wunderbar stapelbar
Mit einem Stapelbett haben Sie jederzeit ein 
Gästebett zur Hand. Ohne Raumverlust im Alltag – 
zum Beispiel ab 269 Euro bei moebel-eins.de

Klapp-Gäste-Bett
Das Klappbett ist je nach Bedarf entweder 
Sofa oder Doppelbett. Ein weiterer Pluspunkt: 
es ist aus massiven Erlenholz und biologisch 
behandelt. Waschbär für 729 Euro

Ein Hausbett für Zwei
Damit finden kleine Gäste schnell eine Schlaf-
möglichkeit, ohne viel umbauen zu müssen – zu 
bestellen zum Beispiel bei home24.de für 599 Euro

SCHLAFBESUCH
WILLKOMMEN!

Clic-Clac und fertig
Dieser Sessel im modisch-zeitgemäßen Stil lässt 
sich mit wenigen Handgriffen zu einer äußerst 
praktischen zusätzlichen Schlafgelegenheit 
ausklappen. In sieben Farben – zum Beispiel ab 
249 Euro bei maisonsdumonde.de
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Chill mal
Der gemütliche Schlafsessel lässt sich sowohl 
im Sitzen als auch im Liegen nutzen.
Gesehen bei XXL Lutz für 119 Euro.

Falt mich zusammen
Ob als Sitzblock, Tobematte 
für die Kids oder Schlaf-
gelegenheit: Eine faltbare 
Gästematratze macht flexibel 
– zum Beispiel ab 79 Euro bei 
aktivshop.de

Reinschlüpfen & Ausschlafen
Ein Schlafsack mit integrierter 
Matratze? Gibt es tatsächlich –  
zum Beispiel ab 80 Euro bei 
decathlon.de und in deren 
Filialen

Praktischer Klassiker
Ein Feld- oder Campingbett aus 
leichtem Aluminium verschwindet 
bei Nichtgebrauch kompakt im 
Keller – zu bestellen zum Beispiel ab 
99 Euro bei bundeswehr-shop.de

Rollen, klappen, schlafen
Dank flexibler Matratze und cle-
verem Mechanismus verschwindet 
dieses Klappbett tagsüber einfach 
in der kleinsten Ecke – zum Beispiel 
ab 149,99 bei Otto.de

Luftiges Platzwunder
Ein Luftbett für zwei Personen kostet vor dem 
eigentlich Einsatz keinen Platz und 
„nicht die Welt“ – zum Beispiel ab 75 Euro 
bei luftbett.com
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ehem. Kö-
nigin der
Nieder-
lande

be-
greifen

Neben-
raum
in der
Kirche

‚Prag‘
in der
Landes-
sprache

dorische
Ruinen-
stätte
auf Kreta
Bundes-
kriminal-
polizei
der USA
ehem. dt.
Astro-
naut, ...
Merbold
nord-
deutsch:
Riet
ein
Schnell-
zug
(Abk.)

Sprich-
wort ‚Viel
Feind,
viel ...‘

Abzähl-
reim, ‚...,
mene,
muh‘
Dänen-
könig
in der
Edda

schweiz.
Kantons-
haupt-
stadt

erhöhte
Galerie

ein
Tanz
(engl.)

Spuk-
gestalt

Segel-
stange

drei
europ.
Staaten
(Kw.)

rasende,
wütende
Frauen

hebräi-
scher
Buch-
stabe

Ab-
stufun-
gen

Auf-
rührer

Mutter
der Nibe-
lungen-
könige

Figur der
‚Sesam-
straße‘

dünne
Metall-
platten

Beruf
der
Film-
branche

Internet-
Hype

Verbin-
dungs-
stift

große
Echse

dt. Natur-
heil-
praktiker

zirka, an-
nähernd

englisch:
wir

indische
Laute

US-
Ameri-
kaner
(Kw.)

die
eigene
Person

US-
Filmstar,
Zac ...

franz.
Departe-
ment-
hptst.

Insel
vor Dal-
matien
(deutsch)

Jazz-
variante
(Kw.)

geflü-
gelte
Liebes-
götter

bunte
Tanz-
show

musika-
lisches
Märchen-
spiel

Fremd-
wortteil:
doppelt

Unter-
drückung

nieder-
österr.
Gebirgs-
stock

Hptst. v.
Pernam-
buco,
Brasilien

alles
ohne
Aus-
nahme

prüfend
berühren

Stadt bei
Minsk

Volks-
musik-
duo (‚...
& Rudi‘)

Kreis-
halb-
messer

mund-
artlich:
Ameisen

‚Kelly
Family‘-
Mitglied

Vorname
v. Schau-
spieler
Spencer †

Staat
in Süd-
amerika

leichte
Konver-
sation

süd-
amerika-
nischer
Kuckuck
Musik-
abspiel-
anlage
(Kw.)
kroa-
tische
Adria-
Insel

englisch:
müssen

Pokal-
wett-
bewerbe
(engl.)

krank
machend

süße
Back-
waren

Wichtig-
tuer,
Prahl-
hans

Veits-
tanz
(med.)

Extre-
mist

Entfüh-
rungs-
opfer

Teil des
Steuer-
ruders

Abk.:
ad acta

echte
Pilze
(botan.)

drittes
kath.
Tages-
gebet

Luftkur-
ort in
Mecklen-
burg

Ge-
steins-
art

spani-
scher
Frauen-
name

Kraftfah-
rerorga-
nisation
(Abk.)

Rufname
d. blinden
Musikers
Wonder

Fremd-
wortteil:
Kälte

soziales
Umfeld

‚Jesus‘
im
Islam

heiliger
Stier in
Ägypten

künftig,
in ...

ein
Balte

ein
Cocktail

Abk.:
Ab-
gaben-
ordnung

früh.
Rhein-
Wein-
boot

Frage-
wort
(4. Fall)

Kraft-
werktyp
(Abk.)

japan.
Verwal-
tungs-
bezirk

latei-
nisch:
Stadt

Brüsseler
Statue,
Manne-
ken ...

altnord.
Dichter
und
Sänger

lauter
Ausruf

Pistole
(Gauner-
sprache)

griech.
Vorsilbe:
bei, da-
neben

Innen-
hof
span.
Häuser

geome-
trische
Figuren

Ort im
Süden
Sudans

Frauen-
unter-
kleidung
(engl.)

Glimm-
entla-
dung an
Spitzen

höchster
Berg
Istriens

englische
Band,
... Order

dt. Schau-
spielerin,
Sophie ...

Auch in ihrem dritten Krimi „Das Geheimnis des 
Glockenturms“ fängt Elizabeth C. Bunce die 
einmalige Stimmung der Kleinstadt Swinburne 
ein. Diesmal ist die clevere Amateurdetektivin 

Myrtle Hardcastle einem mysteriösen Serienmörder 
auf der Spur. Erstes Opfer ist Mr. Leighton, der Besitzer eines 
Gemischtwarenladens, der an dem Abend tot aufgefunden 
wird, an dem sein jährliches Weihnachtsschaufenster enthüllt 
werden soll. Mit diesem spannenden Weihnachtskrimi vergeht 
die Zeit bis Weihnachten sicherlich wie im Flug!

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen 
wir drei Bücher aus dem Knesebek-Verlag: 

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise findet ausschließlich unter Mieter*innen statt und erfolgt durch ein Losverfahren, 
die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Einsendeschluss ist der 31.12.2022. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Stichwort bitte per E-Mail an: gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Gutenbergring 69a, 22848 Norderstedt.
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Der Film „Was man von hier aus 
sehen kann“ basiert auf dem 
gleichnamigen Buch von Mari-
ana Leky, welches die deutsche 
Autorin 2017 veröffentlicht hatte 
und das sich daraufhin zum 
Spiegel-Bestseller entwickelte.

Selma (Corinna Harfouch), eine ältere Dorfbewoh-
nerin, kann den Tod vorhersagen. Träumt sie von 
einem Okapi, stirbt in den nächsten vierundzwan-
zig Stunden jemand im Dorf. Unklar ist allerdings 
stets, wen es treffen wird. Wie wird nun mit dieser 
Vorhersage umgegangen? Was tun die Menschen 
im Dorf, wenn sie wissen, dieses könnte ihr letzter 
Tag sein? Und wen trifft das Unglück? Luise (Luna 
Wedler) wächst in dieser abgeschiedenen Ortschaft 
im Westerwald auf. Bei ihrer Großmutter Selma und 
mit mehreren eigentümlichen Nachbarn, Bekann-
ten und Freunden. Als Kind verlor die Jugendliche 
ihren besten Freund bei einem Unfall und jetzt 
hat Ihre Großmutter wieder von einem Okapi 
geträumt ... Das ganze Dorf hält sich bereit: letzte 
Vorbereitungen werden getroffen, Geheimnisse 
enthüllt, Geständnisse gemacht, Liebe erklärt.

Was erstmal nach einem skurrilen Heimatkrimi mit 
Fantasyeinschlag klingt, ist eine in unglaublicher 
Anmut verfasste Geschichte über den Zusammen-
halt einer Gemeinschaft, das Menschsein mit all 
seinen Irrwegen und das Erwachsenwerden.

Kinostart: 5. Januar 2023

Das Singen von Einschlafliedern für Kinder gehört in vielen 
Familien zur täglichen Abendroutine. Es kommt nicht darauf 
an, eine gute Stimme zu haben oder den Ton richtig zu 
treffen. Babys und Kleinkinder lieben die Stimme von Eltern 
oder Großeltern und würden diese niemals gegen die einer 
Spieluhr oder Musikkassette eintauschen. 

Von ›Der Mond ist aufgegangen‹ über ›Schlaf, Kindchen, 
schlaf‹ bis ›Dona nobis pacem‹ – in diesem „Das Gute- 
Nacht-Liederbuch“ sind die schönsten traditionellen Lieder 
versammelt, um Kinder in den Schlaf zu singen oder selbst 
zur Ruhe zu kommen. Mit Noten und Liedtexten sowie 
zauberhaften Illustrationen von Tomi Ungerer. 
Diogenes, 28 Seiten, 16 Euro

TRÄUME
VOM OKAPI

NUN RUHEN
ALLE WÄLDER
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Die Fähre braucht vom Festland eine 
Stunde auf die kleine Nordseeinsel, 
manchmal länger, je nach Wellengang. 
Hier lebt in einem der zwei Dörfer seit fast 
300 Jahren die Familie Sander. Drei Kinder hat 
Hanne großgezogen, ihr Mann hat die Familie und 
die Seefahrt aufgegeben. Nun hat ihr Ältester sein 
Kapitänspatent verloren, wird gequält von Ahnungen 
und Flutstatistiken und wartet auf den schwersten aller 
Stürme. Tochter Eske, die im Seniorenheim Seeleute 
und Witwen pflegt, fürchtet die Touristenströme mehr 
als das Wasser, weil mit ihnen die Inselkultur längst 
zur Folklore verkommt. Nur Henrik, der Jüngste, ist 
mit sich im Reinen. Er ist der erste Mann in der Familie, 
den es nie auf ein Schiff gezogen hat, nur immer an 
den Strand, wo er Treibgut sammelt. Im Laufe eines 
Jahres verändert sich das Leben der Familie Sander von 
Grund auf, erst kaum spürbar, dann mit voller Wucht.
Klug und mit großer Wärme erzählt Dörte Hansen 
in ihrem dritten Roman „Zur See“ vom Wandel einer 
Inselwelt, von alten Gesetzen, die ihre Gültigkeit 
verlieren, und von Aufbruch und Befreiung. 
Penguin Verlag, gebundene Ausgabe, 256 Seiten, 
Hörbuch, ungekürzte Lesung mit Nina Hoss,
 jeweils 24 Euro

VOM WANDEL
EINER INSELWELT
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